
Stadt Billerbeck Billerbeck, 28. August 2026
 

Sitzungsvorlage

für den Umweltausschuss
  
Datum: 10.09.2026
 
für den Rat der Stadt
  
Datum: 13.10.2026
 
 
TOP: 1 öffentlich
 
 
 

Betr.: Starkregenschutz Weihgarten
 

Bezug: Umweltausschuss vom 20.05.2025, TOP 1 ö S.
 

Höhe der tatsächl./voraussichtlichen Kosten: rd. 2 Mio €      

 

Finanzierung durch Mittel bei der HHSt.:      
Über-/außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von Euro:      
Finanzierungs-/Deckungsvorschlag:      

 
 

 Beschlussvorschlag:  Beschlussvorschlag für den Rat:
Der Förderantrag bei der Bezirksregierung Münster zur Durchführung der 
Maßnahmen zum Starkregenschutz Weihgarten wird gestellt, die notwendigen Mittel 
im Haushalt eingestellt und die erforderlichen Planungen einschl. Bauüberwachung, 
Gutachten, UVP Prüfung bis zur Lph 9 (HOAI) beauftragt, die Baumaßnahme 
ausgeschrieben und an den günstigsten Bieter vergeben. Es erfolgt eine 
regelmäßige Mitteilung an den Ausschuß und Rat.
 
 
 

Sachverhalt:
Der Umweltausschuss hatte in seiner Sitzung am 20.05.2026 einstimmig 
beschlossen:
 
Die Ausführungen werden z. Kts. genommen. Bei positiver Förderzusage werden die
weiteren Planungen zur Genehmigung nach § 68 WHG beauftragt.
 
Inzwischen hat im Rahmen der 4. ten Runde des EFRE/JTF Programm 2021-2027 
zur Klimaanpassung.Kommunen.NRW der Begutachterausschuß auf der Grundlage 
der Förderskizze der Stadt Billerbeck die Maßnahmen zum Starkregenschutz 
Weihgarten zur Förderung empfohlen. Es handelt sich um ein zweistufiges 
Förderverfahren.
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Daraufhin wurden die erforderlichen Planungsleistungen ausgeschrieben und an den
günstigsten Bieter, der HI Nord Planungsgesellschaft, Osnabrück, vergeben, 
erforderliche Baugrunduntersuchungen beauftragt und durchgeführt, begleitende 
Hydrologische Berichte erstellt, und Abstimmungen mit der Bezirksregierung Münster
zur Vorlage des Förderantrages durchgeführt.
 
Es ist ein umfangreicher Förderantrag einschl. Planungen bis zur Entwurfsplanung 
bis zum 22.09.026 zu stellen und fachtechnisch zu bewerten. Diese Arbeiten werden 
z. Zt. durchgeführt.
 
Ebenso werden Abstimmungen zur Genehmigungsplanung mit den zuständigen 
Behörden durchgeführt, ein Wasserrechtlicher Antrag nach § 68 WHG zur 
Planfeststellung ist schnellstmöglichst einzureichen.
 
Zeitgleich wird die bisherige Kostenschätzung aus 2025 überprüft und wird teilweise 
entsprechend der Gliederung der DIN 276 als Kostenberechnung erweitert. Anfragen
zu den Kosten wurden an die Landwirtschaftskammer und der Flurbereinigung 
Berkelaue III gestellt und werden z. Zt. bearbeitet.
 
Ggfls. liegen die Ergebnisse bis zur Sitzung vor, das ist z. Zt. nicht absehbar.
Nach jetzigem Stand ergibt sich folgende Kostenzusammenstellung:
 
 

 
Dabei ist eine Kostenberechnung der Baumaßnahme noch nicht erfolgt, dies ist erst 
nach Fertigstellung der Entwurfsplanung möglich.
 
Die Zeiträume zur Bearbeitung sind extrem knapp, tlw. förderverhindernd. Damit eine
reibungslose Bearbeitung der Planungen und Abläufe möglich ist, soll die 
Beschlusslage die Beauftragung weiterer Planungsschritte einschließen, eine 
regelmäßige Berichterstattung ist vorzunehmen.
 
Weitere Ausführungen erfolgen in der Sitzung.
 
 
 
Marco Lennertz                                          Rainer Hein
Bürgermeister                                            Betriebsleiter. 
 
 
Anlagen: Bewilligungsschreiben Forschungszentrum
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